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Am 20. November kreischt die Stadthalle:
„Dome“ kehrt nach Graz zurück

Auch wenn es schon ei-
ne Weile her ist – das
Kreischen Tausender Tee-
nie-Fans bei „The Dome
44“ im November 2007

liegt noch in
den Ohren.
Am 20.

November kehrt die
mächtige Pop-Show zu-
rück in die Grazer Stadt-
halle. Ein Platz auf „Eu-
ropas lautester Bühne“
(Eigendefinition der Ver-
anstalter) ist auf jeden
Fall für Christina Stürmer
reserviert. Wer sonst über
den traditionellen roten
Teppich die Bühne an-
steuert, steht aber noch
nicht fest. „Rund 15 aktu-
elle Top-Acts garantieren
auch diesmal für ein volles
Haus“, sind die Organisa-
toren der mittlerweile 52.
Auflage sicher. Infos:
www.thedome.at

„I wer narrisch!“, kom-
mentierte Edi Finger einst
das 3:2 der Österreicher
gegen Deutschland bei der
Fußball-WM 1978. In ei-
ne ähnliche – nur nicht
ganz so quotenträchtige –
Kerbe schlägt Jürgen Scha-
chenreiter seit der Siegereh-
rung bei der Skat-Europa-

meisterschaft im Grazer
Congress. Nach einwöchi-
gem Kartenspiel-Mara-
thon wurde unsere Natio-
nalmannschaft mit der
Goldenen ausgezeichnet.
Eine bittere Niederlage
für unsere Lieblingsnach-
barn, wo Skat viel größer
geschrieben wird . . .

„Skat-Cordoba“ fürÖsterreich
Bei der Heim-EM holt unser Team den Titel:

Das österreichische Nationalteam jubelt über Gold

g Christina Stürmer geht
bei „The Dome“ in Graz
mit rot-weiß-rotem Heim-
vorteil an den Start.

Bisexuell
Frage: „Warum können

Männer den Sex nicht so-
wohl mit einer Frau als auch
mit einem Mann genießen?
Ich habe jahrelange Psycho-
therapien hinter mir, um
Sex mit Männern nicht be-
friedigend zu finden. Heute
bin ich so weit, dass ich mich
einem Mann ohne Schuld
und Gewissensbisse hinge-
ben kann und ich bin auch
mit einer Partnerin glück-
lich.“

GS: „Sie haben durch Ihre
Therapien einen Weg ge-
funden, Ihre Sexualität so-
wohl mit Frauen als auch mit
Männern konfliktfrei zu le-
ben. Aber nicht alle Männer
haben bisexuelle Neigungen.
Andere wieder geben ihrer
Bisexualität nicht nach, um
innere und partnerschaftli-
che Konflikte zu vermeiden.
Ich vermute, dass Ihre Part-
nerin über Ihre Leidenschaft
Bescheid weiß. Wenn nicht,
würde Offenheit zu einem
reifen Umgang mit Bisexua-
lität gehören.“

Kinder
Frage: „Ich finde Sex sehr

schön und genieße alles, was
möglich ist. Auch Frauen
finde ich von oben bis unten
sehr schön. Ich glaube, dass
es für Frauen auch sehr
schön ist, wenn ein Mann
das alles so gerne mag.
Kommt es unter diesen
Umständen auch leichter zu
einer Schwangerschaft?“

GS: „Vielleicht. Man ver-
mutet, dass durch die Erre-
gung der Frau und damit
verbundene Gebärmutter-
kontraktionen sowie der
Aktivität der Flimmerhär-

chen in den Eileitern der Sa-
men ein befruchtungsfähiges
Ei besser erreicht.“

Trost
Frage: „Ich (15) habe im-

mer gesagt, dass mich
Buben überhaupt nicht in-
teressieren. Jetzt habe ich
mich in einen österreichi-
schen Sänger verliebt und
weiß, dass ich in meinem
ganzen Leben nie einen an-
deren lieben kann. Wahr-
scheinlich würde er mich gar
nicht beachten, weil ich nicht
wirklich hübsch bin. Können
Sie mir irgendetwas sagen,
das mich ein kleines bisschen
tröstet?“

GS: „Ja. Du bist in einem
Alter, in dem Gefühle erwa-
chen und ein Ziel brauchen.
Es soll aber ein möglichst
,ungefährliches‘ Ziel sein,
weil du mit deinen starken
Gefühlen auch sehr verletz-
lich bist. Vor allem gleichalt-
rige Buben empfinden ganz
anders als Mädchen. Für dich
ist es wichtig zu träumen,
Sehnsucht, Romantik zu
spüren. Ein fünfzehnjähriger
Junge hast meist eine un-
komplizierte sexuelle Be-
friedigung im Sinn und wür-
de dich dadurch
enttäuschen. Der Sänger ist
insofern ungefährlich, als er
für dich unerreichbar ist und
dich nicht verletzen kann.
Aber nicht, weil du für ihn
nicht hübsch genug bist,
sondern weil ihr in verschie-
denen Welten lebt. Deine
Träume von und mit ihm
sind so etwas wie eine
,Übung‘, die dich für den
Mann bereit macht, der für
dich passend ist. Ehren-
wort!“

Tabu
Frage: „Unsere Umar-

mungen sind allmählich ,aus-
gelaufen‘. Aber da unsere
Ehe gut ist, ist es für mich
(62) tabu, meinen Mann (70)
zu betrügen. Im äußersten
Notfall berühre ich mich mit
großen Skrupeln selbst.“

GS: „Nur keine Skrupel.
Es ist völlig legitim, dass Sie
sich selber Entspannung ver-
schaffen. Sie betrügen damit
nicht Ihren Partner, begehen
keine Sünde und verstoßen
auch nicht gegen ein Tabu.“


